
Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

E
P

 0
 9

85
 5

30
 A

3

Printed by Xerox (UK) Business Services
2.16.7 (HRS)/3.6

(19)

(11) EP 0 985 530 A3

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(88) Veröffentlichungstag A3:
04.10.2000  Patentblatt 2000/40

(43) Veröffentlichungstag A2:
15.03.2000  Patentblatt 2000/11

(21) Anmeldenummer: 99114183.9

(22) Anmeldetag: 22.07.1999

(51) Int. Cl.7: B41F 31/26,  B41N 7/06

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 10.08.1998 US 131564

(71) Anmelder:
Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft
69115 Heidelberg (DE)

(72) Erfinder:
• Urguhart, Edward Ellis

Northboro, MA 01532 (US)
• Vrotacoe, James Brian

Rochester, NH 03867-8035 (US)

(54) Farbwerk in einer Rotations-Offsetdruckmaschine mit einer Farbauftragswalze zur
Verringerung des Pereffektes der Druckfarbe

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Farbwerk
zum Verringern des Perlens der Farbfeststoffe in Offset-
druckmaschinen. Eine oder mehrere Farbauftragswal-
zen (F1, F2 oder F3) mit einer harten Außenschicht (21)
aus einem Elastomer, deren Härte zwischen ca. 50 und
100 Shore A, vorzugsweise zwischen 60 und 90 Shore
A beträgt, übertragen Farbe auf den Plattenzylinder (P).
Durch den Einsatz einer Farbauftragswalze (F1, F2 oder
F3) dieser Art wird ein gleichmäßigerer Farbauftrag auf
den Plattenzylinder, von dort auf den Gummituchzylin-
der und von diesem auf die zu bedruckende Bahn
ermöglicht. Ist mehr als eine Farbauftragswalze (F1, F2
oder F3) vorgesehen, ist vorzugsweise mindestens die

in Drehrichtung des Plattenzylinders letzte Farbauf-
tragswalze (F3) eine Farbauftragswalze mit harter
Außenschicht (21) aus einem Elastomer. Ein weiterer
Aspekt der vorliegenden Erfindung besteht darin, daß
die Farbauftragswalzen (F1, F2 oder F3) entlang ihrer
axialen Länge eine konvexe Form aufweisen, so daß
der Durchmesser (d2) in der axialen Mitte größer ist als
der Durchmesser (d1) an den Enden der Farbauftrags-
walzen (F1, F2 oder F3), so daß ein korrekter Kontakt
zwischen der Farbauftragswalze (F1, F2 oder F3) und
dem Plattenzylinder gewährleistet ist.
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